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 reiſen x. Unſer allergnaS z digſter Herr haben bereits verſchie—

aufs nachdrucklichſte befohlen und geordnet, daß keine
Bettler und Vagabonden bey Strafe der Feſtung in Dero Landen ſich aufhal
ten und bretreten lafſen, ſondern ſelbige, und zwar die fremden gantzlich raumen,
die cinheimiſchen aber anden Ort ihter Heymath, wo ſie gebohren, oder doch ei
nige Jahre gewohnet, oder ſich ſonſten genahret haben, begeben ſolten, maſſen

wegen dererſelben Unterhaltung und Verſorgung alle dienſame Veranſtaltun

gen gemachet worden. 4

Hochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat haben aber aus den zeithero
eingelauffenen Nachrichten hochſt mißfallig vernehmen muſſen, daß ſolchen er—
gangenen und vielfaltig wiederholeten heilſamen Verordnungen gar ſchlecht
nachgelebet werde, und die Bettler, Vagabonden und ander gettloſes Giſindel
ſich haufig in Dero Landen wieder eingefunden, Brandſtiftungen angerichtet,
groſſe Diebſtale und grauſame Mordthaten verubet: Dahero Seine Konigl.
Majeſtat aus Landesvaterlicher Vorſorge, um Dero Lande undgetreue Unter
thanen fur dergleichen gottloſes Geſindel und Landſtreicher in Sicherheit zu
ſetzen, nicht allein am 28. Januar. a. c zu deren Aufhebung eine General. Viſi-
tation halten laſſen, ſondern finden auch überdem nothig, die wegen der herum—
ſtreichenden Bettler publicirte Edicta nochmahlen zu renoviren und zu ſchar—
fen. Wie dann Seine Konigl. Majeſtat abermahlen auf das nachdrucklich
ſte befehlen, ſetzen und verordnen,

J. Daß von Stund an alle auslandiſche und fremde Bettler mann- und
weiblichen Geſchlechts alle Dero Lande gantzlich raumen die einheimiſchen aber
nach denOrten, wo ſie gebohren, oder wo ſie ſich ſonſten genahret und aufgehal
ten haben, begeben ſollen; Geſtalten alle diejenigen, ſo bey der wieder vorzuneh
menden und von Zeit zu Zeit zu wiederholenden General. Viſitation, und ſo oft

es ſonſten iſt, im Lande angetroffen werden, nach einem vorhergegangenen kur
tzen Verhor ohne einigen Pardon, und zwar die Mannsleute, ſo zum erſtenmahl
als Bettler, Landſtreicher oder Vagabonden betroffen werden, Sechs Monate

nach



nach der Feſtung in die Karre, die Weibsſtucken aber in die SpinnZucht- und
Arbeits Hauſer gebracht, mit Waſſer und Brod geſpeiſet, und als ſolchem
liederlichen Volck gebuhret, mit der Scharfe tractiret werden ſollen.

Il. Diejenigen aber, ſo nach dieſer ausgeſtandenen Strafe derKarre und
des Spinnhauſes zum andernmahl auf Betteleyen, Landſtreichen oder ſonſt
auf. liederlichem faulen Leben betroffen werden, dieſelben ſollen wenigſtens auf
Drey Jahr zur reſpective Feſtungs- und Zuchthaus-Arbeit gebracht und
angehalten werden.

Ill. Diejenigen aber, ſo aufs neue und zum drittenmahl auf Betteleyen
und Landſtreichen betreten werden, ſollen als incorrigible boſe Menſchen in
dit relpective Feſtungen, Zucht- und SpinnHauſer auf Zeit Lebens gebracht

werden.
IV. Solten ſich auch unter den aufzugreifenden Landſtreichern, Bett

lern und Vagabonden einige finden, welche beſonderer Verbrechen und Laſter
uberfuhret werden konnen; So iſt wieder dieſelben als Criminelle und Delin-

quenten nach der Scharfe, der Criminal-Ordnung gemaß, auf das promte

ſte zu verfahren.V. Den fremden Abgebrannten und Vertriebenen, welche aantz be—
glaubte Paſſe haben, ſollen zu Einſamlung der Allmoſen gewiſſe Perſonen
zugegeben werden; Es muſſen aber ſelbige ſogleich, wann ſolches geſchehen,
das Land raumen, und bey harter Strafe ſich nicht unterſtehen wieder herein
zu kommen.

VI. Die abgedanckten Soldaten, ſo nicht im Lande zu Hauſe gehoren,
auch gar nicht mehr in Dienſten ſtehen, und auf Betteleyen und ubelen We—
gen betroffen werden, ſollen ebenfals gleich andern fremden Bettlern tracti—
ret, und das erſtemahl auf 6. Monat, das zweytemahl auf 3. Jahr, und das
drittemahl auf ewig zur Feſtung gebracht werden

Vll. Mit den Gluckstopfern und Riemenſtechern ſoll es gleichergeſtalt
wie mit den Vagabonden gehalten, und vorgeſchriebener maſſen, wann ſie
zum erſtenmahl betroffen werden, auf 6. Monate, zum zweytenmahl auf drey
Jahr, zum drittenmahl aber auf ewig zur Feſtungs-Arbeit geliefert werden;
Es ſey dann, daß ſie ſolcherwegen ein beſonderes richtiges Privilegium in
Handen hatten und produciren könten, woruber dann ſchleunig berichtet wer—
den und deshalb ſpeciale Verordnung ergehen ſoll.

Vall. Einheimiſche Bettler und herum vagirende muſſen, wie bereits
oben ſub No. J. angefuhret worden, nach dem Ort ihrer Heymath, wo ſie
gebohren, oder wo ſie ſich die meiſte Zeit ihres Lebens aufgehalten, ſich hin
begeben; Geſtalt denn zu deren Annehmung und nothigen Verpflegung das

gehorige bereits verfuget worden.IX. Und weilen Seiner Konigl. Majeſtat allerunterthanigſt berich

tet worden, daß den vielfaltia ergangenen Verordnungen wegen Aufhe—
bung ſolcher Bettler und Vagabonden wwohl von den Obrigkeiten als Ge—
meinden in den Dorfern nicht mit genugſamen Ernſt und Nachdruck nach—
gelebet worden, ſondern wenn ſolches in den Grentz- Dorfern verſaumet oder
uberſehen, und das liederliche Geſindel ſich einmahl in Dero Lande eingeſchli
chen, die Aufhebung in den ubrigen Dorfern gleichfals nachgeblieben, unter
dem Vorwand, daß ſolches auf den Grentzen hauptſachlich beobachtet wer
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den ſollen: So haben Seine Konigliche Majeſtat, um dieſem Unweſen vorzu—
kommen, allergnadigſt nothig befunden, hiemit zu verordnen, daß alle diejeni—
gen Dorfer, durch deren Nachlaßigkeit und Verſaumniß ein Bettler oder Vaga—
bond an den Grentz-Orten nicht aufgegriffen worden, davor Vier Rthlr.
Strafe erlegen, welche hiernechſt denenjenigen, ſo ſelbige nachhero aufgeho
ben haben, zuflieſſen ſollen.

X. Damit auch ſolche des Landes Sauberung von allen obgedachten
Leuten deſto verlaßiger beſtandig geſchehen moge, ſo wird allen Land-Ra—
then zugleich hiemit frey gegeben, auch auſſer den General-Viſitationen,
wann und ſo oft ſie es pflichtmaßig nothig finden, eine beſondere Viſitation
in ihren Creiſen zu veranlaſſen, und zu deren gehorigen Bewurckung das for—
derſamſte zu veranſtalten, auch mit ihren Benachbarten daruber ſich zu ver
ſtehen.

Seine Konigl. Majeſtat befehlen demnach allen Dero Magiſtraten,
Beamten und ſamtlichen Gerichts-Obrigkeiten in Stadten und Dorfern
hiemit in Gnaden und zugleich ernſtlich, dieſem wiederholeten und geſcharften
Edict gehorig nachzuleben, und dahin zu ſehen, daß alle fremde Bettler, va-
gabonden und Landſtreicher ſich bey Vermeidung obgedachter unnachbleib—
licher ſchwerer Leibes. Strafe retiriren und das Land raumen, die einheimiſchen

aber ſich nach dem Orte ihrer Heymath, oder wo ſie vorhin geweſen, hinbege
ben, und allda ihren Lebens-Unterhalt ſuchen, als wovor durch die gemachten
Anſtalten und Verordnungen zureichlich geſorget iſt.

Und damit dieſes uberall zu jedermanns Wiſſenſchaft komme ſo ſoll die
ſes erneuerte und geſcharfte Edict aller Orten an Kirchen, Rathhauſern, Tho
ren, Wirtshauſern, Krugen und andern offentlichen Orten angeſchlagen,
auch von den Cantzeln alle Quartale abgeleſen, und ſolchergeſtalt jedermannig
lich auf das verlaßigſte bekannt gemachet werden, um ſich vor die ſchweren
Strafen und fur Ungluck zu huten.

Uhrkundlich unter Seiner Konigl. Majeſtat eigenhandigen Unterſchrift
und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 25ſten
F ebruar. 1727.

Gr. Khilhelm.

J. W. v. Grumbkow. E. B.v. Ereutz. J.v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn.
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